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1 Der wegen Diebſtahl im Rückfalle zu 4 Monaten Gefänguiß verurtheilte Arbeiter David 
enthaltsort unbekannt. 

lenthin, von dem ein Signalement nicht gegeben werden kann, zu vigiliren, denſelben im Betretungs⸗ 
falle zü verhaften und mir davon Mittheilung zu machen. 2 i 2 


No. 0%, J. V. Kalisky, Regierungs- Aſſeſſor. 


für 


den D anz i e r Kreis. 


20, 2 


| A m t lich e r Thel. 
I. Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


Mellenthin iſt nach Verbuͤßung feiner, Strafe nicht in Schönbaum eingetroffen und ſein jetziger Auf⸗ 


Alle Polizeibehörden, Schulzen⸗Aemter ſowie Gendarmen werden veranlaßt, auf den p. Mel⸗ 


Danzig, den 9. Oktober 1860. 
Der Landrath. 
2. er Schaarwerksknecht Michael Brauher hat am 11. d. M. den Dienſt des Juſtinaunis 
e. in Artſchau heimlich verlaſſen und iſt fein; jetziger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln 
eweſen. a 41713 AD. 3452 
8 Der p. Brauher iſt 51 Jahre alt, mittlerer Statur, ſchielt auf beiden Augen, hat blonde 
Haare und war mit weißdrillichnen Hoſen, einem blaugeſtreiften leinenen Oberhemde, einer ſchwar⸗ 
zen Tuchweſte und einer blauen Tuchmütze ohne Schirm mit rother Einfaſſung bekleidet. 
Sämmtliche Ortspolizei⸗Behörden und Schulzen⸗Aemter des Kreiſes werden daher aufgefor⸗ 
dert, auf den p. Brauher zu achten, ihn im Betrekungsfalle feſtzunehmen und per Transport hier⸗ 
her einzuliefern. 8 ER 
Danzig, den 18. Oktober 1860. 
a 8 5 Der Landrath. 
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No. 1410 J. V. Kalisky, Regierungs⸗Aſſeſſor. f 
II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
3. Die unverehelichte Maria Pauline Thymian, auch Bartolominska ſich nennend, bis zum 


15. Anguſt c. wegen Erwerbsloſigkeit in Graudenz detinirt geweſen, hat ſich Ausgangs September 
c. von Gr. Dennemörſe, wohin fie zurückgekehrt war, entfernt, iſt am 29. September c. über Nacht 
beim Arbeiter Anton Stryſewski in Cieſſau geweſen und hat ſich dort gegen Morgen heimlich entfernt. 
Mit ihr zugleich ſind dem Stryſewski folgende Gegenſtände verſchwunden: 

1. Ein großes wollenes, roth, grün und blau gezeichnetes Umſchlagetuch, 2. eine blaue Cam⸗ 
lottſchürze, 3. ein leinenes Frauenhemde, 4. ein Paar neue lederne Frauenſchuhe, 5. ein rothbuntes 
baumwollenes Taſchentuch, 6. ein braunes Camlottkleid, 7. ein neues Neſſelkleid ohne Aermel, 8. 


— 


* 


erliefern 


a ee 
eine weiße Frauenmütze mit grobem Bande, 9. eine kraune Camlottmütze, 10. 4 ſeidene Bänder, 
11. ein Knäuel weiße Wolle, 12. ein Hausthürſchlüſſel; 
und iſt die p. Thymian dringend verdächtig, dieſe Sachen 5 zu haben. 
Sämmtliche Ortsbehörden und Gendarmen werden reſp. erſucht und angewieſen, auf die 


p. Thymian, alias Bartolominska, deren Signalement hierunter leigt, zu vigiliren und ſie im Be⸗ 
treffungsfalle der nächſten Polizei⸗ oder Gerichtsbehörde mit den bei ihr geſundenen Sachen zu 


Neuſtadt, den 5. Oktober 1860. 
Der Landrath. 


3 v. Platen. 


Signale ment: 

1. Familiennamen : Thymian, 2. 8 9 Marie aa 3. Geburtsort: Goroczyn, 
Kreis Aa 4. Aufenthaltsort, Gr. Dennemörſe, 5. Religion: evangeliſch, 6. Alter: 25 Jahre, 
7. Größe: 4 Fuß 8 Zoll, 8. Haare: blond, 9. Stirn: frei, 10. Augenbraunen: blond, 11. Au⸗ 
gen: blau, 12. Naſe und Mund: gewöhnlich, 13. Zähne: gut, 14. Kinn und Geſichtsbildung: 
rund, 15. Geſichtsfarbe: geſund, 16. Geſtalt: mittel, 17. Sprache: deutſch und polniſch, 18. Be⸗ 
fondere Kennzeichen: keine. 

Bekleidung bei ihrer Entfernung von Gr. Dennemörfe, fo wie etwaige Effecten, die fie mit 
ſich Ane hat, ſind: 

Ein blauer Neſſelrock, 2. eine blaue Neſſeljacke, 3. ein blaubunter Neſſelunterrock, 4. eine 
graue Mitt 5. ein Paar blauwollene Strümpfe, 6. ein buntes Aenne weiches ſie als Hals⸗ 
tuch benutzte, 7. ein Frauenhemde, 8. ein Paar lederne Halbſtiefel, 9 „eine roſa Schürze. 


4. In der Nacht vom 22. zum 23. d. Mes. find dem Herrn Commerzienrath F. G. Arnold 
zu Unter⸗Kahlbude durch gewaltſamen Einbruch folgende Gegenftände aus feinem Wohnhauſe ge⸗ 
ſtohlen: An Silber: 
27 Stück Deſſertlöffel, gez. F. G. A., eingravirt, Werth 2 rtl. pro Etüd, 
10 „ Theelöffel, „ E. G A, dito 5 1 dito 
10 „ 5 „ F. G. A., einpunktirt „ 1 „ bio 
143 Namen nicht mehr zu erkennen „ 1 „ dito 
2 Gemüfelöffer, Namen F. G. A. eingravirt,, 6 „ dito 
1 „ Puncchlöffel, vergoldet, ſchwarzer Stiel, von 
; den Dieben E „ 6 dito 
2 „ Eßlöffel, gez. L. A., 3 „ dito 
= 3 auf der Rücſeite 1 mit F. L. 7 „5 3 7 dito 
3 1. ges Ar, 3 dito 
Cs „ alte ſchwere, verſchttben Sezeichnel 1. 
verſchiedener Form, einige ge mit 
Kauffmann B. D. Z. . I dlto 


An Linnen: 
3 Tiſchtücher, davon 1 großes, gez. L. H., 
5 1 kleines geſtreiftes ungezeichnet, 
1 do., Zeichen ungewiß, 
9 Servietten zu en 25 Tiſchtuch, gez. L. H., 
5 dito, gez. L. H., (Muſter %) 
5 dito, gez. W. H H. O) 
6 dito, ganz grobe, gezeichnet D. H. D. G. 


BEE. 


i 


Ferner: 5585 f 5 
1 Ueberzieh-Rock von grauem Tuch, mit grauwollenem Zeuge gefüttert, 
1 Theedoſe, galvanoplaſtiſch verſilbert, 5 
6 Platina⸗Flaſchen-Unterſätze. f 

Ueber den Dieb iſt bisher noch nichts zu ermitteln geweſen; es werden daher die Polizei⸗ 
und Ortsbehörden erſucht, auf den Dieb zu vigiliren und auch auf die geſtohlenen Gegenſtände ein 
wachſames Auge zu haben, im Ermittelungsfalle aber unter event. Einlieferung des Diebes und 
der aufgefundenen Sachen zur weiteren Veranlaſſung ſofort hierher Mittheilung zu machen. 

Vor dem Ankauf wird gewarnt und an einen Jeden, dem von den geſtohlenen Gegenſtänden 
etwas zum Verkauf angeboten werden ſollte, die Bitte gerichtet, ſolches Behufs weiterer Recherchen 
ſogleich der vorgeſetzten Polizeibehörde anzuzeigen. 

Schließlich wird noch bemerkt, daß Herr Arnold demjenigen eine Belohnung von 50 rtln. 
zugeſichert hat, der ihm zur Wiedererlangung der geſtohlenen Gegenſtände behilflich iſt. 

Danzig, den 24. October 1860. 
Königliches ländliches Polizei-Amt. 


Nicht amtlicher Thel. 


5. Im Auftrage des Königl. Kommerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegit zu Danzig werde ich 92 


fihtene Balken, einiges Splittholz, einiges Tauwerk, Eiſen-Blöcke und 1 Boot am 6. November 5 
Vormittags von 11 Uhr ab, die von dem geſtrandeten Schiffe „Widar“ am Oſtſeeſtrande bei Pröb⸗ 
bernau lagernd, in kleinen Parthien meiſtbietend gegen ſofortige baare Zahlung verkaufen. 
Kaufliebhaber werden erſucht, ſich zeitig im Ahlertſchen Gaſthauſe in Pröbbernan einzufinden. 
Stutthof, den 20. Oktober 1860. i x : 735 
Der Königl. Strand⸗Inſpektor. 
Gnoyke. N 
6. Für die große Theilnahme, welche bei der Beerdigung meines Bruders in Stüblau Sei⸗ 
tens des landwirthſchaftlichen Vereins zu Gemlitz und Hohenſtein, ſowie auch vieler Bewohner des 
Danziger Werders an den Tag gelegt iſt, ſpreche ich meinen tief gefühlten Dank hiermit öffentlich aus. 
Stüblau, den 19. Oktober 1860. 
Im Auftrage der Hinterbliebenen 
Dr. Steinberg, General-Arzt der Marine. 


„ Der Iandwirihsch. Verein 


zu Gemlitz verſammelt ſich Donnerſtag, den 1. November, um 3 Uhr Nachmittags. - 
Tagesordnung: Rechnungslegung von dem Fohlen = Ankauf in Litthauen und Wahl eines 
Secretairs für den Verein. 8 f i : 
Der Vorſtand. 


8. In der Nacht vom 22. zum 23. d. M. ift mir von meiner Weide an der Schönwarlin- 
ger Grenze eine fette Kuh geſtohlen und 200 Schritte von meinem Felde abgeſchlachtet worden. 
Wer mir die Thäter ſo nachweiſt, daß ich ſie gerichtlich belangen kann, erhält eine Belohnung von 
awanzig Thalern. 
Kriefkohl bei Hohenſtein, den 24. Oktober 1860. 
Nich. Lemm, Beſitzer in Kriefkohl. 
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Zur gütigen Beachtung! 

Ich habe, um mehrfachen Anforderungen zu genügen, eine nach neueſter Conſtruction erbaute 
Feuerlöſch⸗Sprize in Mühlbanz zur Anſicht geſtellt und können die Herrn Orts⸗ reſp. Brand⸗Vor⸗ 
ſteher ſich von der Tüchtigkeit derſelben überzeugen. Herr v. Kalkſtein daſelbſt wird die Güte haben 
über das Nähere Auskunft zu ertheilen. HH 8 
De Tiegenhof, den 20. Oktober 1860. 

de g nid in dan . W. Födiſch, Spritzenbauer. 


10. Ich wohne jetzt Hundegaſſe No. 59., in der Nähe des Kuhthors, neben Hrn. Berger. 
5 dal 1 na. ud 7 Dr. Dross. N 
11. Ein Sohn ordentlicher Eltern, der Luft hat Schuhmacher zu werden, melde ſich Röperg. 16. 
12. Einen Lehrling für das Material⸗, Kurzwaaren⸗ und Schankgeſchäft ſucht 

nid den ee wee Ir. E. Schlücker, am Jacobsthor in Danzig. 
13. Lampen werden ſauber gereinigt, reparirt und lackirt Breitgaſſe 59. 


14. Auction zu Stüblau. 
Dienſtag, den 6. November 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
in dem Hofe des verſtorbenen Hofbeſitzers Herrn A. Steinberg zu Stüblau öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen 3 f . . 
ra 40 Stück 1, 2- und 3-jähriges vorzügliches Jungvieh, Werderſche Race, in 
ehr gutem 1 0 und e 1 4 
Der Ja Kin Teklnin 
fremdes Vieh zu 


8 wird den mir befannten Käufern bei der Auction angezeigt und darf 
tefer Auckſon nicht akt werden. — g 
Jo h. J a c. Wagner, 
Auctions⸗Commiſſarius. 


15. Das Krug⸗Grundſtück No. 13. in Klein Zünder ſoll verkauft oder verpachtet werden 59 
kann auch gleich bezogen werden. Hierauf Reflektirende werden erſucht ſich ebendaſelbſt im Hofe 
No. 8 zu melden. e A 


16. Für Schnupfer. 

Gestossenen Nessing nach Art des Strassburger, geschnittenen Nessing mit Hoglandt und 
sauren Nessing, in frischer reeller Waare, empfiehlt 
N a 8 N Emil RO ven hagen. 


. Auf dem Dominium Gr. Golmkau ſtehen zweihundert und neunzig Fett⸗Hammel zum Verkauf. 


18. Ein neues Repoſitorium nebſt Schiebladen und Tombank iſt Umzugshalber ſehr billig s 


verkaufen Pietzkendorf No. 1. 


19. Eſſigſpriet wie Wein⸗ und Bier⸗Eſſige, ſtark u. ſchön, ſind in Orhöften wie in kl. Gebin⸗ 
den u, ansgemeſſen billig zu haben in der Eſſig⸗Fabrik in Emaus. . C. v. Roy: 


NMatteubuden Nro. 19, im „Fürſt Blücher“, ſind Gallerbohlen, Fadenholz und 


20. 8 
Schaldielen zu haben. D 


> 
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Redakt, u. Verleg. Kreisſerr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Dan zig, Jopeng 


